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Auswirkungen einer bundesweiten Vereinheitlichung von Netzentgelten auf 

Übertragungsnetzebene berechnet 

 

Eine Vereinheitlichung der Netzentgelte auf Übertragungsnetzebene führt zu  

einer teils deutlichen Veränderung der Entgeltbelastung für Letztverbraucher. 

Während die Belastung in den Netzgebieten von Amprion und TransnetBW steigt, 

sinkt sie in den Netzgebieten von 50Hertz und Tennet. Die Folge sind Umvertei-

lungen zwischen den Letztverbrauchern der Netzgebiete. Die Auswirkungen sind 

umso größer, je höher die Spannungsebene, an der die Letztverbraucher ange-

schlossen sind. 

 

Die Untersuchung, durchgeführt von ewi Energy Research & Scenarios aus Köln, 

quantifiziert die Auswirkungen einer bundesweiten Vereinheitlichung der Über-

tragungsnetzentgelte auf die Netzentgelte und Letztverbraucher für die Über-

tragungsnetzebene und nachgelagerte Netzebenen. 

 

Die Berechnungen, in der durch die Amprion GmbH beauftragten Studie, erge-

ben für das Jahr 2015 merkliche Veränderungen der Belastung für Letztverbrau-

cher (Industrieunternehmen) auf der Höchstspannungsebene. So stehen, je nach 

Letztverbraucher und Netzgebiet, Steigerungen von bis zu 31 % Senkungen von 

bis zu 14 % gegenüber. Dies entspricht einer Veränderung der Netzentgeltbelas-

tung von bis zu +1,8 beziehungsweise -1,1 Millionen Euro. Auf der Niederspan-

nungsebene werden Zunahmen von bis zu 2,6 % und Abnahmen von bis zu 1,3 % 

errechnet. Für Haushalte bewegen sich die Be- und Entlastungen damit im ein-

stelligen Euro-Bereich. 

 

Im Jahr 2017 verstärken sich diese Effekte. Auf der Höchstspannungsebene stei-

gen die Netzentgelte um bis zu 72 % und sinken um bis zu 28 %. Die Zu-und 

Abnahmen der Netzentgeltbelastung für Industrieunternehmen erreichen damit 

bis zu +5,1 beziehungsweise -4,8 Millionen Euro. Auf der Niederspannungsebene 

steigt die Entgeltbelastung für Haushalte um bis zu 6 % (+11 Euro) und sinkt an-

derweitig um bis zu 3 % (-9 Euro). Die Berechnungen stützen sich für das Jahr 

2015 auf die veröffentlichten Abnahmedaten des Jahres 2015. Analog gilt dies, 

unter Fortschreibung der historischen Entwicklung, für das Jahr 2017. 

 

Laut Studienleiter Dr. Joachim Bertsch, Manager bei ewi ER&S, zeigt die Ana-

lyse, dass eine Vereinheitlichung der Netzentgelte auf Übertragungsnetzebene 

Netzkosten zwar gleichmäßiger zwischen Letztverbrauchern und Netzgebieten 

verteilt. Dr. Bertsch betont aber: „Die grundlegenden, strukturellen Probleme 
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der aktuellen Netzentgeltsystematik werden durch eine Vereinheitlichung nicht 

gelöst. Eine Vereinheitlichung sollte daher im Kontext mit anderen Maßnahmen 

zur Weiterentwicklung der Netzentgeltsystematik betrachtet werden. Hier be-

steht noch weiterer Forschungsbedarf. Eine Bewertung der resultierenden Ver-

teilungseffekte muss im politischen Diskurs erfolgen.“ 

 

Anmerkungen für Redakteure/Herausgeber: 

Für weitere Informationen oder für eine Kopie der Studie unter Sperrfrist 

kontaktieren Sie bitte Claudia Jansen, Pressestelle unter Tel.: +49 (0)221 – 

27729 108 oder via E-Mail: claudia.jansen@ewi.research-scenarios.de 

Sobald veröffentlicht, steht die Studie - “Bundesweite Vereinheitlichung von 

Netzentgelten auf Übertragungsnetzebene” - auf der Webseite von ewi Energy 

Research & Scenarios zum Download zur Verfügung. 

 

Die Studie wurde erstellt im Auftrag der Amprion GmbH. 

 

Über ewi Energy Research & Scenarios: 

ewi Energy Research & Scenarios ist gemeinnützig und versteht sich als Wissens-

fabrik mit dem Ziel, neues Wissen über zunehmend komplexe Energiemärkte zu 

schaffen, zu verbreiten und nutzbar zu machen. Im Fokus steht dabei die Öko-

nomik Europäischer Strom- und Gasmärkte. 
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